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Vorwort

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler

Mit dieser Broschüre möchten wir Sie über das zu Ende gehende Jahr informieren und Ihnen 
die notwendigen Angaben für das kommende Schuljahr liefern.

Ein Höhepunkt unseres Schuljahres war sicher das kürzlich gefeierte Jubiläum «25 Jahre 
Schulhaus Leewasser». Bei strahlendem Sonnenschein vergnügten sich die Jugendlichen 
bei den verschiedensten Angeboten. Weitere Aktivitäten, welche die Schülerinnen und Schü-
ler im Laufe des Schuljahres erleben durften, präsentieren wir Ihnen auf den «Kaleidoskop»-
Seiten. Die Texte und Bilder werden Ihnen einen Einblick in das vielfältige Angebot ermögli-
chen.

Wie an allen Schulen im ganzen Kanton Schwyz hat sich auch unsere Mittelpunktschule zu 
einer geleiteten Schule zu entwickeln. Die neugegründete Projektgruppe hat den Auftrag, 
diesen Prozess in Gang zu bringen.

Weiter entnehmen Sie diesem Heft die Informationen zur Klasseneinteilung und zur Jahres-
planung. Am Schluss des Heftes finden Sie die Adressen der Lehrpersonen.
Die Leitsätze, die Hausordnung und die Absenzenregelung geben Ihnen Aufschluss über die 
Regeln, welche an unserer Schule gelten. Die Einhaltung dieser Grundsätze ermöglicht allen, 
die an unserer Schule arbeiten, optimale Lern- und Lehrbedingungen.

Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre dieses Hefts viel Vergnügen.

Hans-Werner Janser, Schulleiter



25 Jahre Schulhaus Leewasser

Jubiläumstag wurde zum Erlebnis – 
Tolle Stimmung und fantastisches Wetter

Am Freitag, den 9. Juni 2006 feierte unser «Leewasser-Schulhaus» den 25. Geburtstag. 
Für die Lehrerinnen und Lehrer und die Behörden allemal ein Grund, einen Tag lang auf eine 
ganz spezielle und unterhaltsame Art Schule zu halten.

Das Jubiläums-OK und die Lehrerschaft haben keinen Aufwand gescheut, damit dieser spe-
zielle Tag auch wirklich zum Erlebnis wird. 

Und tatsächlich – rundum zufriedene Gesichter. In den Workshops und  bei den «Freien Ange-
boten» herrschten Hochbetrieb.
Ein feines Znüni, Getränke- und Früchtegutscheine gab’s auch noch. Hinzu kam ein amüsan-
ter Wettbewerb und als Höhepunkt ein Punkrock-Konzert: Redox, eine talentierte Brunner 
Band – alles ehemalige Schüler – riss die Schülerinnen und Schüler förmlich von den Stüh-
len: Es wurde spontan zur melodic-punkrockigen Musik getanzt – ein Superevent! 

Der offizielle Festakt in der Aula mit pfiffigen Tanz- und Gesangsproduktionen, Diashows, Fest-
ansprachen (Sebastian Gwerder, Schulverwalter, Josef Schuler, Bezirksschulratspäsident, 
Hans Ruedi Hubli, Bezirksammann, Hans-Werner Janser, Schulleiter) und anschliessendem 
Apéro rundeten den Tag zur vollsten Zufriedenheit ab. Herzlichen Dank an den Bezirk Schwyz 
für die Finanzierung unseres Projektes.
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Workshops und «Freie Angebote»

Obwohl das Schulhaus Leewasser das eigentliche Geburtstagskind war, wurden an der Jubi-
läumsveranstaltung die Schülerinnen und Schüler beschenkt. Sie konnten sich den ganzen 
Tag lang an neun Workshops und neun «freien Angeboten» beschäftigen. Die Teilnahme an 
einem Workshop und am Konzert waren obligatorisch.
Folgende, attraktive Workshops standen zur Auswahl:

Batik (Daniela Bollhalder) 
Kickboxen (Bozo und S. Sakac)
Wellnessstudio (Irene Britschgi)
Jazztanz (Ursula Dettling, Sonja Bolfing)
Karate (Priska Käslin, Karl Truttmann)
Selbstverteidigung für Mädchen (Karl Truttmann, Priska Käslin)
Badminton (Manuela Tomaschett)
Schwingen (Esther und Daniel von Euw)
Töggelikasten (Hans Peter Tschümperlin)
Konzert (Lukas Zogg, Redox: Matthias Kessler, Jean Burch, Lucas Peier, Sandro Bünter)
Schülerchor (Rolf Kohler, Begleitmusik: André Aerschmann, Marcel Tschümperlin)

Von den «Freien Angeboten» hatten die Schüler deren vier zu besuchen und mit einer Unter-
schrift des jeweiligen Leiters bestätigen zu lassen. Die Teilnahme am Wettbewerb war ver-
bindlich. Es gab übrigens tolle Preise zu gewinnen.
Das Angebot der «Freien Angebote» war riesig:
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Wettbewerb (Walter Baumann)
Alte Lagerfilme (Franz auf der Maur, Thomas Emmenegger)
Bauernolympiade (Urs Füeg)
Fotoausstellung (Otmar Inderbitzin, Reto Feusi)
Reiten (Robert Knobel, Jeannine Grau)
Tischspiele (Sheila Voser)
Chriesisteinspucken (Albert Kuhn)
Artistik (Brigitte Durrer)
Tischtennis (Ursula Dettling)

Das Jubiläums-OK

Thomas Emmenegger: Festdekoration (Fähnchen), Fotos, Diashow
Hans-Werner Janser: Personal, Offizieller Festakt in der Aula, Medien
Cornelia Lüönd: Verpflegung (3. Realklasse), Verpflegungsgutscheine
Antoinette Bürgi: Verpflegung, Apéro: Dekoration, Getränke und Apérogebäck
Sebastian Gwerder: OKP, Finanzkontrolle, Medien, Administration, Gäste
Bruno Micheroli: Koordinator Workshops / Freie Angebote, Infomappe für Lehrer 

Wirklich ein gelungener Tag, unser Jubiläum: Überall gute Laune! Herzlichen Dank an Da-
niela, Antoinette, Irene und Priska für den leckeren Apéro. Vielen Dank auch an das OK, den
Bezirk Schwyz und die gesamte Lehrerschaft und an alle, welche für das Gelingen des Jubi-
läums «25 Jahre Schulhaus Leewasser» viel Zeit und Herzblut investiert haben. 
War doch eine tolle Idee, den Geburtstag unseres Schulhauses auf diese Art und Weise zu 
feiern!
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Kaleidoskop – Schuljahr 05/06 im Rückblick

Hochwasser in Brunnen: Lehrer im freiwilligen Einsatz 

Obwohl einige Lehrer der Oberstufe Unverständnis dafür aufbrachten, die Schule fast eine 
ganze Woche ausfallen zu lassen, sprechen die Bilder von der Überschwemmung in Brunnen 
eine andere Sprache: Die Lage war äusserst ernst. Brunnen ging haarscharf an einer Kata-
strophe vorbei. Unter diesem Gesichtspunkt war der sicherheitspolitisch bedingte Schulaus-
fall – vom Gemeindekrisenstab befohlen – nachträglich sicherlich wohl begründet.

Spontan meldeten sich etwa 20 Lehrerinnen und Lehrer beim Zivilschutz, um intensiv an-
zupacken. Um 07.00 Uhr trafen wir uns vor dem Feuerwehrlokal. Alois Büecheler, Chef des 
Zivilschutzes, orientierte uns eindrücklich über den Stand der Dinge: «Normalerweise führt 
die Muota etwa 20 Kubikmeter Wasser pro Sekunde, gestern Abend waren es aber 420 Ku-
bikmeter pro Sekunde.» Wahnsinn! Man stelle sich einmal diese Wassermenge vor. Wer das 
Tosen der Muota bei der Wylerbrücke «gehört» hatte, konnte sich davon lebhaft ein «wahrlich 
furchterregendes Bild» machen. 

Maurermobil 2005: Berufskunde auf dem Pausenplatz

Der Schweizerische Baumeisterverbandes auf Werbetour: In Brunnen wurde der Maurerbe-
ruf vorgestellt. Ein ungewohntes Bild ergab sich am 15. September auf dem Schulhausplatz 
in Brunnen: Eine Gruppe von Oberstufenschülern errichtete mit Kelle und Backsteinen eine 
Mauer. Nebenan wurden Messgeräte ausgetestet, und besonders lustig schienen die ers-
ten Erfahrungen mit dem Minibagger zu sein. Wie jedes Jahr tourte die Sektion Schwyz des 
Schweizerischen Baumeisterverbandes (SBV) durch den Kanton und informierte die Oberstu-
fenschüler über die Berufe im Baugewerbe. Bibbo Salvatore, Instruktor der Maurer Lehrhallen 
Sursee, brachte den Schülerinnen und Schülern im Infomobil den Maurerberuf anhand eines 
Filmes näher. Nach dem theoretischen Teil wurde den Jugendlichen die Möglichkeit geboten, 
das Berufsfeld durch praxisnahe Übungen kennen zu lernen. 
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Herbst-Sporttag pro• tierte vom überaus sonnigen Wetter

In den Brunner Sporthallen fanden am 5 September 2005 interessante und rasante Uniho-
ckeyspiele statt. Anlässlich des Brunner Herbst-Sporttages spielten die Mädchen und Kna-
ben spannende Matches mit Stöcken und dem löchrigen Ball. Ab 08.20 Uhr duellierten sich 
die Mädchen – derweil die Knaben zu einem Leichtathletik-Vierkampf antraten. Auf der Tar-
tanbahn des Wintersrieds kämpften die Leewasserschüler um schnelle Zeiten über 80 Meter, 
weite Sprünge in den Sand, viele Meter beim Kugelstossen und vorderste Plätze bei den ab-
schliessenden 800 Meterläufen. Nach dem verdienten Mittagessen traten die Mädchen am 
Nachmittag zum Leichtathletikwettkampf an. Die Knaben massen sich in rasanten Uniho-
ckeymatches bis um 16.30 Uhr in den Sporthallen. 

2. Sek. C: Klub der jungen Dichter 

Nicht weniger als 7241 Geschichten sind für den diesjährigen «Klub der jungen Dichter» ein-
gesandt worden. Darunter natürlich auch die 20 Leckerbissen der 2. Sek. C. Zwei Themen 
waren zur Wahl vorgegeben: «Liebe mit Hindernissen» oder «Eine Erfindung mit Folgen».

Zentralschweizer Bildungsmesse

Der Verein Berufsbildung Zentralschweiz organisierte zum dritten Mal die Zentralschweizer 
Bildungsmesse. Diese Ausstellung fand vom 10. bis zum 15. November 2005 in den Ausstel-
lungshallen auf der Allmend Luzern statt und ist für die Organisationen der Arbeitswelt, die
öffentliche Hand, für die Schülerinnen und Schüler, für die Lehrerschaft und Eltern nicht mehr 
wegzudenken. 
Während der sechstägigen Messe wurden 120 Berufe aus 22 Berufsfeldern und über 300 Wei-
terbildungen vorgestellt. Theateraufführungen, Podiumsgespräche und Seminare vermittel-
ten auf unterhaltsame Art viele nützliche Informationen rund um die Berufswelt. Schülerin-
nen und Schüler der Orientierungsstufe Ingenbohl-Brunnen nahmen die Gelegenheit wahr, 
sich Informationen zu beschaffen, um auf ihrem Entscheidungsweg zur Berufswahl ein Stück 
weiter zu kommen. 
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2. Sek. C und D: Adventskränze hergestellt

Die Klassen von Robert Knobel und Bruno Micheroli hatten sich letzten Dezember viel Mühe 
gegeben, um attraktive Adventskränze herzustellen. Wozu? Einerseits um den Schülern zu 
zeigen, dass eigentlich jeder imstande ist – mit etwas Geschick und ein wenig Geduld – einen 
ansprechenden Adventskranz zu kreieren. Anderseits war dies ein Beitrag zur besinnlichen 

Adventszeit. Wer weiss, vielleicht werden sich unsere Schüler in ein paar Jahren daran erin-
nern und auch mal mit ihren eigenen Familien etwas Weihnächtliches basteln. Auch den Ver-
kauf der Kränze hatten die Schüler problemlos gemeistert. Der Ertrag kam übrigens vollum-
fänglich den Schülern zugute – als Zustupf für das Skilager (Februar 2006) auf dem Stoos.

Karen and Mark Brozek: Guests from the USA! 

On Monday, 16th January 2006, our class, the 3. Sek. a had the great pleasure to meet Mark 
and Karen Brozek from Colorado, USA. Mr. Joseph Erdin, a teacher in ethic questions and 
religion, arranged this meeting with our class teacher Mrs. Manuela Tomaschett.

Bozo Sakac feiert sein 10-jähriges Arbeitsjubiläum 

Seit dem Herbst 1995 unterrichtet Bozo Sakac auf der Oberstufe in Brunnen. Seine ruhige, ka-
meradschaftliche und besonnene Art sowie seine fachliche Kompetenz – insbesondere seine 
enormen Kenntnisse im Bereich Informatik – werden allerseits sehr geschätzt. 
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Seine Kindheit verbrachte Bozo Sakac in Deutschland. Anschliessend ging’s zurück in sein 
Heimatdorf Varazdinske Toplice (berühmter Bade- und Kurort) nach Kroatien. An der Univer-
sität Zagreb promovierte Bozo Sakac in Germanistik und Polonistik.
Jeder weiss, dass er ein passionierter Fussballer ist. Bozo Sakac powert zurzeit bei der Senio-
renmannschaft des Fussballclubs Brunnen. Aber auch als Reiseveranstalter hat er sich inzwi-
schen einen ausgezeichneten Ruf erworben: Seine für das Lehrerteam organisierten Reisen
in sein Heimatland in den Jahren 2002 und 2004 wurden für die teilnehmenden Lehrer zu 
einem unvergesslichen Erlebnis. Wir freuen uns bereits auf das nächste Abenteuer – geplant 
im Herbst 2007 – in den südlichen Teil Kroatiens! Die gesamte Lehrerschaft gratuliert Bozo 
Sakac herzlich zu seinem 10-jährigen Arbeitsjubiläum. 

Sport und Zusammenarbeit 

Beinahe 100 Jugendliche der vier Sekundarklassen und einer Realklasse der 2. Oberstufe
begaben sich am 20. Februar für drei Tage auf den Stoos. Die sportliche Betätigung und Aus-
bildung im Winter und das rücksichtsvolle Zusammenleben und Funktionieren einer grossen 
Gruppe standen als Ziele über den gemeinsamen Tagen. 

Das Plauschrennen vom Mittwoch überzeugte dank des olympischen Mottos, dass Mitma-
chen vor dem Siegen kommt. Schlittler und Boarder, Anfänger und Könner wagten sich durch 
die Torstangen und kämpften sich ins Ziel. Vor der Bahnfahrt ins Schlattli erhielten die drei 
Erstplatzierten in den sieben Kategorien Beifall und einen kleinen Preis.
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Von Feuerland zum Äquator: 
Diavortrag von Urs und Susanne Sägesser

Das Ehepaar Sägesser aus Buochs zeigte uns in der Aula eine Diashow von ihrer 9-monatigen 
Velo-Reise von Feuerland bis zum Äquator. Sie hatten dabei Probleme mit dem starken Ge-
genwind, gewaltigen Temperaturschwankungen und unverhofften Wetterwechseln mit Nie-
derschlägen auch in Form von Schneestürmen. Einmal blies der Wind so stark, das sie nicht 
einmal mit Schieben vorankamen. Sie konnten ihre Fahrräder in einen Bus verladen, der aber 
auch nur Tempo 50 erreichte. Sie durchquerten die endlose Pampa, auch Naturparks, streifen
den Urwald und einen Salzsee, fuhren auf der gefährlichste Strasse der Welt und besuchten 
Gegenden mit armen Bewohnern und Inka-Städte. Sie stiessen auf Leute, die wochenlang 
keinen einzigen Menschen zu Gesicht bekommen. Sie erklommen mit den Mountainbikes 
über 110‘000 Höhenmeter auf zumeist schlechten, steinigen Strassen. Die Route führte oft ins 
Gebirge über steile Pässe, von denen der höchste Übergang auf 4‘500 m ü. M. lag.

Vortrag von Dr. Victor J. Willi: 
500 Jahre päpstliche Schweizergarde

Im vergangenen März lauschten die Schülerinnen und Schüler der 2. Sekundarklassen ge-
spannt den Worten von Viktor Willi, der von 1958 bis 1992 als «unverwechselbare Stimme von 
Rom» das «Echo der Zeit» von Radio DRS prägte. Seine lebendige Art sein Wissen weiterzu-
geben vermochte die Zuhörer zu begeistern. Dabei erfuhren die Oberstufenschüler viel De-
tailwissen und manch amüsante Anekdote über die Schutztruppe des Papstes in der Heiligen 
Stadt Rom. Ein attraktiver Kurzfilm über die Schweizer Garde rundete den Vortragsmorgen
ab: Ob sich wohl einige unserer Schüler als Schweizergardist melden werden?

Veloprojekt.ch

Am 24. und  25. April 06 absolvierten alle 120 Schülerinnen und Schüler der 1. Oberstufe einen 
Sicherheitskurs im Velofahren. Dabei erfuhren sie aus erster Hand nützliche Tipps rund ums 
Velo. Neben lockeren und lustigen Übungen gab es auch ernste Momente, bei denen man 
sich richtig konzentrieren musste. Für die meisten Schülerinnen und Schüler war dieser hal-
be Tag interessant und lehrreich.

Schulendtest der 2. Oberstufe 

Der Gerätetest der Schulendprüfung für alle 2. OberstufenschülerInnen gehört in Brunnen 
schon wieder der Vergangenheit an. Es wurden tolle und zum Teil überragende Leistungen 
gezeigt. Herzlich gratulieren wir den acht SchülerInnen, die 17 und 18 von möglichen 18 Punk-
ten erreicht haben. Es sind dies: Dominik (18 Pte.), Dominic (18 Pte.), Andi (18 Pte.), Raphael
(18 Pte.), Andreas (18 Pte.), Marco (17 Pte.), Patrizia (17 Pte.) und Jeannine (18 Pte.).
Im ganzen Kanton haben alle 8. Klässler die gleichen Tests zu absolvieren.
Der Schulendtest besteht aus zehn Disziplinen (Beweglichkeit, Kletterparcours, Bälle prellen, 
Rope Skipping, Gerätetest, 80-Meter-Lauf, 12-Minuten-Lauf, Polypoli, Volleyball und eine frei
wählbare Spielsportart (Hand-, Fuss-, Basketball, Unihockey). 



Informationen zum Schuljahr 06/07 

Dienstjubiläen

Michael Hurschler: 20 Jahre

Seit 20 Jahren erfüllt Michael Hurschler zusammen mit seiner Frau Eveline seinen Auftrag als 
Schulhauswart mit grosser Verantwortung und Sachkenntnis. Er ist besorgt, dass sich unser 
Schulhaus stets in einem sauberen Zustand präsentiert. Für viele kleine und grosse bauliche 
Anliegen ist er die richtige Ansprechsperson. Vielen Dank für den unermüdlichen Einsatz für 
die Öffentlichkeit.

Pia Wermelinger: 20 Jahre

Obwohl Pia Wermelinger erst im letzten Jahr zu unserem Team gestossen ist, hat sie bereits 
insgesamt 20 Jahre für den Bezirk Schwyz gearbeitet. Wir danken ihr für den langjährigen 
Einsatz zu Gunsten unserer Schuljugend.

Otmar Inderbitzin: 10 Jahre

Vor 10 Jahren ist Otmar Inderbitzin als Sekundarlehrperson gewählt worden. Er war für unse-
re Schule kein Unbekannter, hat er doch bereits in Brunnen mehrere Jahre als Primarlehrer
gearbeitet. Mit viel Pflichtbewusstsein erfüllt Otmar Inderbitzin seinen Auftrag als Klassen-
lehrperson mit Schwergewicht in Sprache.
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Wir verabschieden aus dem Lehrkörper

André Aerschmann

Herr Aerschmann unterrichtete drei Jahre als Klassenlehrperson eine Realklasse. Er möchte
sich neu orientieren und sich vermehrt der Musik widmen. Wir wünschen ihm auf dem weite-
ren Lebensweg alles Gute.

Tobias Frei

Während eines Jahres unterrichtete Tobias Frei ein Teilpensum in Werken. Er ist hauptberuf-
lich an der Mittelpunktschule Oberarth tätig. Vielen Dank für den Einsatz an unserer Schule.

Priska Käslin

Sie unterrichtete an unserer Schule ein Teilpensum in Hauswirtschaft und textilem Gestalten. 
Jeweils am Freitag war sie an unserer Schule tätig, die anderen Tage unterrichtete sie in Biel. 
Die ruhige und freundliche Art von Frau Käslin haben wir schätzen gelernt. Wir wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute.

Pia Wermelinger

Unsere Jubilarin konnte in Brunnen eine befristete Stelle für ein Jahr antreten. Wir bedauern, 
dass sie uns wieder verlassen wird, wünschen ihr jedoch an ihrem neuen Arbeitsort viel Freu-
de und Befriedigung.

Lukas Zogg

Er unterrichtete seit dem Sommer 2005 an unserer Schule. Lukas Zogg wurde von der Mittel-
punktschule Schwyz angestellt und infolge Raumnot für ein Jahr nach Brunnen ausquartiert. 
In dieser kurzen Zeit hat sich Lukas Zogg optimal in unser Team eingefügt. Wir bedauern sehr, 
dass er uns wieder verlassen wird und wünschen ihm am neuen Arbeitsort viel Freude.

Wir begrüssen im Lehrkörper

Sinikka Lehto

Frau Sinikka Lehto übernimmt im nächsten Schuljahr ein Teilpensum in Englisch. Frau Lehto 
stammt aus Finnland und freut sich an unserer Schule tätig sein zu dürfen. Wir wünschen ihr 
einen guten Start im neuen Schuljahr.
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Klasseneinteilung 06/07

1. Orientierungsstufe

Real ......Betschart Markus ............................... Zimmer 4
 Businger Werner ................................ Zimmer 15
Sek .......Tomaschett Manuela ......................... Zimmer 2
 Bossert Dominik (Teamleiter) .......... Zimmer U3
 Wyrsch Michael .................................. Zimmer 6
 Petra Fässler ....................................... Zimmer 2

2. Orientierungsstufe

Real ......Sakac Bozo .......................................... Zimmer 12
 Baumann Walter ................................ Zimmer 9
Sek .......Kuhn Albert ......................................... Zimmer 11
 Inderbitzin Otmar (Teamleiter) ......... Zimmer 14
 Voser Sheila ........................................ Zimmer 13
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3. Orientierungsstufe

Real ......Lüönd Cornelia ................................... Zimmer 5
 Tschümperlin Hans-Peter ................. Zimmer 1
Sek .......Füeg Urs .............................................. Zimmer 8
 Micheroli Bruno (Teamleiter) ........... Zimmer 10
 Knobel Robert ..................................... Zimmer 16
 Auf der Maur Franz ............................. Zimmer 7

Fachlehrpersonen

13

Feusi Reto
Janser Hans-Werner (Schulleiter)
Kohler Rolf
Kolb-Guntlin Luzia
Lehto Sinikka
von Euw Esther

Bollhalder Daniela (Teamleiterin)
Britschgi Irène
Bürgi Antoinette
Dettling Ursula
Durrer Brigitte
Emmenegger Thomas
Erdin Josef
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Projektgruppe GELVOS

Wie im ganzen Kanton Schwyz hat sich auch die MPS Ingenbohl-Brunnen zu einer geleiteten 
Volksschule (GELVOS) zu entwickeln. Darunter versteht man einerseits die Verbesserung der 
Führungssituation durch die Einrichtung einer Schulleitung, andererseits die Förderung der 
Qualität der Schule und des Unterrichts durch die Einrichtung eines Systems zur Qualitäts-
entwicklung und Qualitätssicherung. 

Das Schulteam der Mittelpunktschule Ingenbohl-Brunnen hat die folgenden Personen in die 
Projektgruppe GELVOS delegiert:

Frau Irène Britschgi, Hauswirtschaftslehrerin
Herr Bruno Micheroli, Sekundarlehrer
Herr Markus Betschart, Reallehrer

Zusammen mit dem Schulleiter, Herrn Hans-Werner Janser hat diese Gruppe den Auftrag
im nächsten Schuljahr die Grundlagen zu erarbeiten, damit unsere Schule ab dem Schuljahr
07/08 mit der Umsetzung starten kann.

Leitideen



Schulordnung

Damit sich in einer Gruppe oder in einer grösseren Gemeinschaft ein möglichst friedvolles 
und harmonisches Leben entwickeln kann, ist es sinnvoll und notwendig, einige Spielregeln 
festzulegen.
Solche Verhaltensrichtlinien (Spielregeln) finden wir in allen Bereichen menschichen Zusam-
menlebens. Im Staat heissen sie Gesetze, im Strassenverkehr sind es die Verkehrsregeln, 
in Spiel und Sport die Spielanleitungen und Spielregeln, in der Religion beispielsweise die 
Gebote.
Dass solche Vereinbarungen und Richtlinien immer in einem gewissen Mass einschränken, 
liegt auf der Hand. Doch der Gewinn solcher Einschränkungen bringt anderseits ebenso 
sichtbar einen Schutz des Einzelnen.
Unsere Schule stellt eine Gemeinschaft dar, die nur dann gut funktionieren kann, wenn sie 
eine vernünftige Ordnung aufweist. Diese hat die Aufgabe, den geordneten Ablauf der Tätig-
keiten und Bewegungen in und um unser Schulhaus zu gewährleisten!
Wir möchten alle in einer ruhigen und angenehmen Atmosphäre leben. Niemand soll unter 
der Rücksichtslosigkeit anderer leiden müssen. Um dies zu gewährleisten, ist diese Schulord-
nung geschaffen worden.

1.  Auf dem Schulweg

1.1 Auf dem Schulweg werden aus Sicherheitsgründen die Verkehrsregeln beachtet. Or-
dentliches Verhalten, angemessene Vorsicht im Strassenverkehr und vorausschauendes 
Denken helfen mit, das Unfallrisiko zu vermindern. 

1.2 Die Velos sind auf den zugewiesenen Abstellplätzen zu parken. Auf dem übrigen Schul-
hausareal ist es nicht erlaubt, Fahrräder abzustellen.

1.3  Nur in begründeten Ausnahmefällen kann die Schulleitung eine Bewilligung zur Benüt-
zung eines Mofas erteilen.

2.  Im Schulgebäude

2.1 In den Schulräumen werden Hausschuhe getragen (ausser Werkstatt, Turnhalle).

2.2 In den Schulzimmern und Gruppenräumen sowie in der Turnhalle sind Kaugummis nicht 
erlaubt! (Für die Entsorgung bitte die entsprechenden Behälter benützen.)

2.3 Schulräume, Korridore, Gruppenräume, Bibliothek, WC usw. verlassen wir nicht, ohne
vorher die Ordnung gemacht zu haben, die wir selber gerne antreffen möchten (Bücher 
wegräumen, Abfälle beseitigen, Stühle ordentlich hinstellen).

2.4 In den Schulräumen, in den Gruppenräumen, vor allem aber in den Korridoren und im 
Treppenhaus (beispielsweise beim Zimmerwechsel) verhält man sich ruhig und diszipli-
niert.
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2.5 Zu den Spezialräumen (beispielsweise Physikvorbereitungszimmer, Fotokopierraum) ha-
ben Schüler nur mit Erlaubnis der Lehrperson Zutritt.

2.6 Einrichtungen, Maschinen und Materialien werden sachgerecht verwendet und behan-
delt.

2.7 Den Schülerinnen und Schülern wird dringend empfohlen, keine Wertgegenstände und 
Geldbeträge unbeaufsichtigt in den Garderoben zurückzulassen.

3.  Auf dem Schulareal

Als Schulareal gilt grundsätzlich jenes Gebiet, welches sich im Besitz des Schulträgers be-
findet.

3.1 Alle Schülerinnen und Schüler verlassen während der Pause das Schulgebäude. Die
Pause wird  innerhalb des Schulareals verbracht.

3.2 Die Anlagen sind sauber zu halten. Abfälle gehören in die Abfallkübel. 

3.3 Für alle Schülerinnen und Schüler besteht auf dem Schulareal Rauch, Alkohol und Dro-
genverbot!

4.  Diverses

4.1 Für Diebstähle, Beschädigungen von Velos oder Brillen wird von der Schule keine Haf-
tung übernommen.

4.2 Für begründete Ausnahmebewilligungen irgendwelcher Art und voraussehbare Absen-
zen wende man sich an die Klassenlehrperson. Je nach Dauer der Absenz entscheidet sie 
selber oder leitet das Gesuch den entsprechenden Stellen zu.

4.3 Bei nicht voraussehbaren Absenzen (z. B.: Krankheit) informieren die Eltern die Schul-
leitung vor Unterrichtsbeginn über das Fernbleiben (Telefonbeantworter 041 820 22 59). 
Nach Wiederaufnahme des Schulbesuches ist der Klassenlehrperson vor Unterrichtsbe-
ginn unaufgefordert die schriftliche Entschuldigung der Eltern abzugeben (siehe dazu 
spezielle Absenzenregelung).

 4.4 Bei Übertretungen der vorliegenden Ordnung ist es zunächst Sache der Klassenlehrper-
son oder der Schulleitung eine dem Sachverhalt entsprechende Strafe als Lehre oder 
Wiedergutmachung zu erteilen.

Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte an die Schulleitung.

Brunnen, 19. Mai 2004 ................ Schulleitung und Lehrerschaft der  MPS Ingenbohl-Brunnen

Schwyz, 8. Juni 2004 ............................Genehmigung durch den Schulrat des Bezirkes Schwyz
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Absenzenregelung

a) voraussehbare Absenzen

Ist das Fernbleiben vom Unterricht voraussehbar (z. B. Arztbesuch, Familienfeier), so ist recht-
zeitig der Klassenlehrperson ein Gesuch einzureichen.
Das Gesuch beinhaltet: 
Datum, Dauer und Grund der Absenz und ist von den Eltern zu unterschreiben.
Je nach Dauer der Absenz entscheidet die Klassenlehrperson selber oder leitet das Gesuch 
den entsprechenden Stellen zu.
Die so entstandene Absenz gilt nach Genehmigung als entschuldigt.

b) nicht voraussehbare Absenzen

Ist die Absenz nicht voraussehbar (z. B. krankheitsbedingt) so haben die Eltern das Fernblei-
ben vor Unterrichtsbeginn telefonisch der Schulleitung mitzuteilen. (Telefonbeantworter 041 
820 22 59)
Bei Wiederaufnahme des Schulbesuches ist vor Unterrichtsbeginn der Klassenlehrperson 
unaufgefordert die schriftliche Entschuldigung abzugeben. Gleichzeitig erkundigt sich der 
Schüler nach dem ausgefallenen Schulstoff und den Hausaufgaben.
Die Entschuldigung beinhaltet:
Datum, Dauer und Grund des Fernbleibens und ist von den Eltern zu unterschreiben. 
Die so entstandene Absenz gilt nach Abgabe der schriftlichen Entschuldigung als entschul-
digt.

c) unentschuldigte Absenzen

Eine Absenz gilt als unentschuldigt, wenn diese Richtlinien nicht eingehalten werden.
Einträge im Zeugnis für unentschuldigte Absenzen, sind den Eltern unverzüglich mitzutei-
len.
Wiederholte unentschuldigte Absenzen müssen der Schulleitung gemeldet werden, die dar-
aufhin entsprechende Massnahmen trifft.

d) allgemeine Grundsätze

Die Absenzenregelung ist den Eltern zu Beginn des Schuljahres schriftlich abzugeben.
Schüler/Schülerinnen können sich nicht selber entschuldigen.
Die Klassenlehrperson legt die Entschuldigungen ab und führt eine Absenzenliste.
Ist infolge einer Verletzung ein normales Mitmachen im Turnunterricht nicht möglich, so ist
der Lehrperson eine schriftliche Meldung der Eltern abzugeben.
Gegen Entscheide der Klassenlehrperson kann bei der Schulleitung Beschwerde geführt wer-
den.

Brunnen, 19. April 2005 ................................................ für die Schulleitung: Janser Hans-Werner
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Jahresplan Schuljahr 06/07

KW Schulwoche spezielle Termine zusätzliche Schulhalbtag e schulfreie Tage

34 1 21.08.–25.08.06

35 2 28.08.–01.09.06

36 3 04.09.–08.09.06

37 4 11.09.–15.09.06 Di Herbst-Sporttag

38 5 18.09.–22.09.06

39 6 25.09.–29.09.06

Herbstferien 30.09.–15.10.06

42 7 16.10.–20.10.06

43 8 23.10.–27.10.06

44 9 30.10.–03.11.06 Mi Allerheiligen

45 10 06.11.–10.11.06 Fr Zwischenzeugnis

46 11 13.11.–17.11.06

47 12 20.11.–24.11.06

48 13 27.11.–01.12.06

49 14 04.12.–08.12.06 Fr Maria Empfängnis

50 15 11.12.–15.12.06

51 16 18.12.–22.12.06

Weihnachtsferien 23.12.–07.01.07

2 17 08.01.–12.01.07

3 18 15.01.–19.01.07 Mo 1. Fasnachtstag

4 19 22.01.–26.01.07 Fr Zeugnis 1. Halbjahr

5 20 29.01.–02.02.07

6 21 05.02.–09.02.07

7 22 12.02.–16.02.07 Do/Fr Fasnacht

8 23 19.02.–23.02.07 Mi Na Schule Mo/Di Fasnacht

Sportferien 24.02.–04.03.07

10 24 05.03.–09.03.07

11 25 12.03.–16.03.07 

12 26 19.03.–23.03.07 Mo Josefstag

13 27 26.03.–30.03.07 Do Schulbesuchstag/Abendschule

14 28 02.04.–06.04.07 Fr Karfreitag

15 29 09.04.–13.04.07 Fr Zwischenzeugnis Mo Ostermontag

16 30 16.04.–20.04.07

17 31 23.04.–27.04.07

Frühlingsferien 28.04.–13.05.07

20 32 14.05.–18.05.07 Mi Na Schule Do Auffahrt / Fr schulfrei

21 33 21.05.–25.05.07

22 34 28.05.–01.06.07 Mo Pfingstmontag

23 35 04.06.–08.06.07 Mi Na Schule Do Fronleichnam / Fr schulfrei

24 36 11.06.–15.06.07

25 37 18.06.–22.06.07

26 38 25.06.–29.06.07

27 39 02.07.–06.07.07 Fr Zeugnis 2. Halbjahr

Sommerferien 07.07.–19.08.07
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Adressverzeichnis 06/07  

Schulleitung

Janser Hans-Werner Schulhaus Leewasser 6440 Brunnen 041 820 22 59

Internetauftritt / Mailadresse

www.leewasser.ch schulleitung@brunnen.mps-sz.ch

Lehrpersonen

Auf der Maur Franz Achermattstr. 7 6423 Seewen 041 811 42 23
Baumann Walter Büölstr. 10 6440 Brunnen 041 820 65 21
Betschart Markus Dorfbachstr. 46 6430 Schwyz 079 454 33 33
Bollhalder Daniela Pfrundweidli 6a 5643 Sins 041 787 08 82
Bossert Dominik Sonnenbergstr. 34 6 052 Hergiswil 078 616 61 74
Britschgi Irène a. St. Wolfgangsstr. 11 6 331 Hünenberg 041 780 06 21
Bürgi Antoinette Zürichstr. 40 8840 Einsiedeln 055 412 83 74
Businger Werner Blumattstr. 2 6373 Ennetbürgen 041 620 24 77
Cornelia Lüönd Feldweg 21 6440 Ingenbohl 078 666 33 77
Dettling Ursula am Leewasser 3 6440 Brunnen 041 820 65 40
Durrer Brigitte Holenstock 8 8840 Einsiedeln 055 412 21 76
Emmenegger Thomas Bahnhofstr. 32 6440 Brunnen 041 820 66 64
Erdin Josef Renggstr. 7 6442 Gersau 041 828 12 64
Fässler Petra Kirchweg 6 6440 Brunnen 041 820 00 03
Feusi Reto Wyssgerbistr. 11 6442 Gersau 041 828 27 88
Füeg Urs Rosengartenstr. 4 6440 Brunnen 041 820 28 06
Inderbitzin Otmar Ausserdorfstr. 2 6442 Gersau 041 828 17 16
Janser Hans-Werner Wylenstr. 47 6440 Brunnen 041 820 35 57
Knobel Robert Bahnhofplatz 12 6440 Brunnen 041 820 43 24
Kohler Rolf Höhenweg 3 6363 Fürigen 041 611 18 18
Kolb-Guntlin Luzia Gotthardstr. 14 6353 Weggis 041 390 32 68
Kuhn Albert Wilmatt 10a 6037 Root 041 534 25 29
Micheroli Bruno Wylen-Bantlirain 1 6 440 Brunnen 041 820 31 20
Sakac Bozidar Kleinstadt 4 a 6440 Brunnen 041 820 39 71
Tomaschett Manuela Grossmatt 32 6440 Brunnen 041 820 23 67
Tschümperlin Hans-Peter Klösterlistr. 20 a 6430 Schwyz 041 870 85 82
von Euw Esther Schwyzerstr. 65 6440 Brunnen 041 820 24 06
Voser Sheila Stockistr. 8 6390 Engelberg 041 670 02 72
Wyrsch Michael Kirchstr. 62 6454 Flüelen 041 872 01 55

Schulhauswart

Hurschler Michael a. Kantonsstr. 10 6440 Brunnen 079 648 92 30

Schülerberatung  Mo + Do je 15.30–17.00 Uhr 079 393 58 03 
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